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EUROPÄISCHER WETTBEWERB 

Der Europäische Wettbewerb ist der älteste deutsche Schulwett-
bewerb zu europäischen Themen und findet jährlich unter ei-
nem wechselnden Motto statt. Er richtet sich an Schüler*innen 

aller Schularten und lädt dazu ein, sich kreativ mit aktuellen Fragen 
der europäischen Einigung auseinanderzusetzen. Die Stadt Mann-
heim beteiligt sich seit vielen Jahren aktiv an diesem Wettbewerb.

Das Motto für 2023: „Europäisch gleich bunt“

Sieben Mannheimer Schulen nahmen teil, 60 Schüler*innen wurden 
ausgezeichnet, darunter drei Bundespreisträgerinnen. Die Preisver-
leihung fand am 26. Mai 2023 im Ratssaal statt.

2024: „Europa (un)limited“

Insgesamt 62 Schüler*innen erhielten Preise, darunter 16 Landes- und 
drei Bundespreise. Die Preisverleihung wurde am 14. Juni 2024 ge-
meinsam mit der Europa-Union Mannheim ausgerichtet.

2025: „Europa? Aber sicher!“ – besondere Erfolge für Mannheim

Fünf Mannheimer Schulen nahmen teil, und 67 Schüler*innen wurden 
ausgezeichnet – darunter bemerkenswerte 38 Landespreise und acht 
Bundespreise. Die Preisverleihung fand am 27. Juni 2025 im Mannhei-
mer Ratssaal statt. Die Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell 
hob die große Kreativität der Beiträge hervor und betonte die Bedeu-
tung europäischer Werte für junge Menschen.

EUROPAPREIS

Die Stadt Mannheim wurde im landesweiten Wettbewerb zur 
Förderung guter kommunaler Europaarbeit mit dem erstmals 
vergebenen Europa-Preis in der Kategorie „Stadtkreise“ ausge-

zeichnet. Die Ehrung würdigt Mannheims starkes Engagement für 
europäische Zusammenarbeit und wurde am Europatag 2025 im  
Gobelinsaal der Villa Reitzenstein von der Landesvorsitzenden der  
Europa-Union Baden-Württemberg, Evelyne Gebhardt, überreicht. 
Oberbürgermeister Christian Specht betonte die besondere Bedeu-
tung kommunaler Europaarbeit angesichts globaler Herausforderun-
gen. Stellvertretend für die Stadt nahm Erste Bürgermeisterin  
Prof. Dr. Diana Pretzell den Preis entgegen. Sie unterstrich, dass Europa 
in Mannheim gelebter Alltag sei und die Stadt von professioneller 
europäischer Netzwerk-  und Projektarbeit profitiere. Besonders hob 
sie den „Local Green Deal“ hervor, der europäische Nachhaltigkeits-
ziele innovativ auf lokaler Ebene umsetzt.

FAHNEN UND FONTÄNEN WERBEN  
FÜR EUROPAWAHL

Zur Bewerbung der Europawahl am 9. Juni setzte die Stadt Mann-
heim eine besondere Öffentlichkeitsaktion am Friedrichsplatz 
um. Das Fontänenfeld am Wasserturm wurde ab Einbruch der 

Dunkelheit in den Farben der Europaflagge beleuchtet. Ergänzend 
wurden Europaflaggen sowie Fahnen im Design des Deutschen  
Städtetags rund um den Platz installiert. Unter dem Motto „Deine 
Stimme, Deine Stadt, Dein Europa“ wurde die Bevölkerung zur Wahr-
nehmung ihres Wahlrechts aufgerufen. Die Maßnahme wurde in  
Zusammenarbeit mit der MVV umgesetzt, die das Fontänenfeld im 
Auftrag der Stadt betreibt.

DER EUROPÄISCHE WETTBEWERB...
bietet Schüler*innen aller Altersstufen die Möglichkeit, ihre 
Ideen für Europas Zukunft kreativ umzusetzen. Jedes Jahr 
gibt es ein neues Motto und vielfältige Wege, eigene Arbei-
ten einzureichen. Mannheimer Schulen sind regelmäßig  
erfolgreich dabei – macht mit und gestaltet Europa mit! 

Der Wettbewerb steht unter der Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten und wird durch Bund, Länder und lokale Part-
ner unterstützt. 

Informationen unter www.europaeischer-wettbewerb.de. 

MANNHEIM  
GESTALTET  
EUROPA MIT

Europapreis für Mannheim. Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell 
nahm den Preis für die Stadt Mannheim entgegen. 
(Copyright: EUBW Julian Rettig)

Fontänenfeld am Wasserturm (Copyright: Stadt Mannheim)
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TOULON

EINBLICKE IN ARBEITSWEISEN UND 
FRANZÖSISCHE LEBENSART

Noelia Weyherter, duale Studentin der Stadt Mannheim, ver-
brachte im September 2023 vier Wochen in Toulon, der franzö-
sischen Partnerstadt, und sammelte dort wertvolle berufliche 

und persönliche Erfahrungen. Ihr Einsatzort war das Palais des Con-
grès Neptune, das Kongresshaus der Stadt, wo sie mehrere Veranstal-
tungen begleitete und insbesondere das Forum des Associations als 
bereichernd empfand. Dabei lernte sie die Arbeit im Eventmanage-
ment kennen und gewann Einblicke in Unterschiede zur Protokollar-
beit in Mannheim sowie zwischen französischen und deutschen  
Arbeitsweisen.

Neben der Kongressorganisation nahm sie an einer offiziellen Ge-
denkfeier teil und vertiefte ihr Berufsfranzösisch. Auch privat erlebte 
sie Toulon intensiv: Untergebracht bei Alycia und Pierre, erkundete 
sie Strände, Märkte und Ausflugsziele wie Porquerolles oder Le Cas-
tellet. Französische Alltagsgewohnheiten wurden schnell Teil ihres 
Lebens, und aus den Gastgebern entstanden enge Freundschaften.

Ihr Fazit: Das Praktikum war eine große sprachliche und kulturelle 
Bereicherung und bestärkte sie darin, den Schritt ins Ausland zu  
wagen. Dank gilt dem Fachbereich Internationales, Europa und Proto-
koll, dem Palais Neptune sowie Alycia und Pierre.

KLAIPĖDA

MEIN AUSLANDSPRAKTIKUM  
IN KLAIPĖDA, LITAUEN
„Klaipėda – wo liegt das überhaupt und was gibt es dort?“ 

Diese Frage hörte ich oft, bevor ich zu meinem Auslandsprakti-
kum aufbrach. Die litauische Hafenstadt ist nach Vilnius und 
Kaunas die drittgrößte und zugleich älteste Stadt des Landes. 

Vielen noch als Memel bekannt, erinnert bis heute vieles an die deut-
sche Vergangenheit: Jugendstilgebäude, deutsche Aufschriften und 
Vereine wie das Simon-Dach-Haus.

Im Rahmen meines dualen Studiums im Bereich Messe-, Kongress- 
und Eventmanagement bei der Stadt Mannheim erhielt ich die Mög-
lichkeit, ein vierwöchiges Praktikum in einer Partnerstadt zu absolvie-
ren. Nach intensiver Recherche entschied ich mich für Klaipėda. Über 
den Honorarkonsul Dr. Arunas Baublys erhielt ich eine Praktikums-
stelle. Gemeinsam entwickelten wir einen Plan, um in kurzer Zeit 
möglichst viele Einblicke in die Tätigkeiten der Kultur- und Eventabtei-
lung sowie das Aufgabenfeld des Bürgermeisterbüros zu gewinnen.

In meiner Freizeit erkundete ich die Altstadt, die vielen Skulpturen 
und den Strand. Höhepunkte waren die kurische Nehrung und das 
Meeresfest, bei dem ich sogar an der großen Parade teilnehmen durf-
te. Dieses Praktikum war eine wertvolle persönliche und berufliche 
Erfahrung, die ich allen Studierenden sehr empfehlen kann.

Leonie Jaus, duale Studentin der Stadt Mannheim 
Juli 2024

Parade auf dem 
Meeresfest in Klaipėda. 
Praktikantin in  
Mannheims  
Partnerstadt Klaipėda 
(Copyright:  
Stadt Mannheim)

AUSLANDS- 
PRAKTIKA IN 
MANNHEIMS 
PARTNERSTÄDTEN

Praktikantin in Mannheims Partnerstadt Toulon, Noelia Weyherter 
(Copyright: Stadt Mannheim)

Fischerdorf Nida, 
Kurische Nehrung 
(Copyright:  
Stadt Mannheim)



31

MACH MIT!

PRAKTIKUM IM FACHBEREICH  
INTERNATIONALES, EUROPA UND  
PROTOKOLL
Wir bieten Bachelor- und Masterstudierenden aus Verwal-
tungswissenschaften, Politik-, Europa- sowie internationa-
len Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ein mindestens 
achtwöchiges Pflichtpraktikum mit praxisnahen Einblicken 
in die internationale Arbeit der Stadt Mannheim.

Sie lernen die Beziehungen zu Partner- und Freundschafts-
städten kennen und erhalten Einblicke in internationale 
Netzwerke sowie EU-bezogene Themen. Die Inhalte werden 
individuell auf die Anforderungen Ihres Studiums abge-
stimmt.

Das erwartet Sie: ein engagiertes Team, abwechslungsreiche 
Aufgaben und wertvolle Erfahrungen in einem internationa-
len, politischen Umfeld, das Ihre persönliche und berufliche 
Entwicklung stärkt.

Weitere Informationen finden Sie unter:  
https://www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/europa-
und-internationales/mach-mit/praktikum 

Bewerbung an: Catherine-Lisa.Schleicher@mannheim.de 

Vom 2. September bis zum 30. Oktober absol-
vierte ich ein Praktikum bei Invest Winds-
orEssex (IWE) in Windsor, Ontario. Die regio-

nale Wirtschaftsförderung unterscheidet sich 
deutlich von der in Mannheim, da sie nicht nur für 
die Stadt, sondern für das gesamte Essex County 
zuständig ist. Innerhalb der Organisation war ich 
dem Team Business Expansion and Retention zuge-
ordnet.

Zu Beginn übernahm ich vor allem organisatorische 
Aufgaben rund um die Emerging Technologies Con-
ference, darunter die Registrierung von Teilneh-
menden über Eventbrite. Zudem arbeitete ich an 
einer Unternehmensliste aus dem Bereich Green-
house/Agri-Business, die ich systematisch prüfte, 
filterte und relevante Firmen anschließend kontak-
tierte, um sie für die Teilnahme an einer regionalen 
Unternehmensdatenbank zu gewinnen.

STADT MANNHEIM

PRAKTIKUMSBERICHT –  
FACHBEREICH INTERNATIONALES,  
EUROPA UND PROTOKOLL

Mein Praktikum im Fachbereich Internationales, Europa und 
Protokoll der Stadt Mannheim bot mir einen faszinierenden 
Einblick in die internationale Arbeit auf kommunaler Ebene. 

Im Büro für EU-Angelegenheiten und globale Nachhaltigkeit arbeite-
te ich an europäischen und globalen Themen mit und erlebte, wie 
Mannheim seine auswärtigen Beziehungen zu Partnerstädten und 
Netzwerken wie EUROCITIES oder Connective Cities pflegt.

Ich war an der Vorbereitung von Delegationsbesuchen beteiligt,  
recherchierte zu politischen Akteuren und erstellte Hintergrund- 
informationen. Die Teilnahme an Konferenzen, UN-Sitzungen und 
städtischen Veranstaltungen zeigte mir, wie Städte globale Heraus- 
forderungen aktiv mitgestalten.

Je näher die Konferenz rückte, desto intensiver un-
terstützte ich das Team – insbesondere bei der Re-
gistrierung, beim E-Mail-Versand über HubSpot und 
im allgemeinen Kommunikationsmanagement. 
Durch die Vielzahl an Abstimmungen erhielt ich 
wertvolle Einblicke in die Planung großer Veranstal-
tungen. Ein weiterer wichtiger Teil meines Prakti-
kums waren zahlreiche Veranstaltungen und Unter-
nehmensbesuche, darunter ein AI Summit und ein 
Besuch bei BASF Windsor. Zusätzlich stand ich im 
Austausch mit der Stadt Windsor, um die Partner-
schaft mit Mannheim weiter zu stärken.

Insgesamt war das Praktikum fachlich wie persön-
lich äußerst bereichernd und zeigte mir, wie inter-
nationale Zusammenarbeit konkret gelebt wird.

Simon Völkel, dualer Student der Stadt Mannheim,  
September / Oktober 2025

Praktikant bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Internationales, Europa 
und Protokoll, Nico Sälzler (Copyright: Nico Sälzler)

Firmenbesuch bei der BASF- 
Niederlassung in Windsor, Ontario 
(Copyright: Simon Völkel)

WINDSOR

INTERNATIONALE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  
LIVE ERLEBEN – IN KANADA

Zugleich wurde deutlich, wie wichtig strategische Kommunikation, 
Kreativität und die Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen  
Akteuren sind. Das Praktikum vermittelte mir wertvolle fachliche und 
praktische Kompetenzen in Organisation, Teamarbeit und interkul- 
tureller Kommunikation.

Nico Sälzler, M.Sc. International Administration und  
Global Governance, University of Gothenburg, 
Mai - Juli 2025
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Am Samstag, den 10. Mai 2025, luden die Reiss-Engelhorn- 
Museen gemeinsam mit der Stadt Mannheim zur „Tafel der  
Nationen“ auf dem Toulonplatz ein. Oberbürgermeister Chris-

tian Specht eröffnete das Fest und setzte damit ein Zeichen für Mann-
heims Weltoffenheit und das friedliche Miteinander der Kulturen. Die 
Veranstaltung bot ein buntes Programm aus Musik, Tanz, Mitmach-
aktionen für Kinder sowie kulinarischen Spezialitäten aus aller Welt.

Rund 30 interkulturelle Vereine und Institutionen präsentierten tradi-
tionelle Gerichte ihrer Herkunftsländer, die die Gäste probieren und 
kennenlernen konnten. Eine große Tafel mit Fotografien der Speisen 
und QR-Codes zu den Rezepten lud zusätzlich zum Nachkochen ein. 
„Essen und Trinken bringt Menschen zusammen und baut Brücken 
zwischen Kulturen“, betonte dazu Specht in seiner Eröffnungsrede.

Rund 60 Gäste kamen im Rahmen des Netzwerktreffens zusam-
men, darunter Akteure aus Schulen und Vereinen, das Institut 
Français, die Deutsch-Polnische Gesellschaft, das Deutsch-Tür-

kische Institut sowie Klaus Schlappner, Initiator des deutsch-chinesi-
schen Jugendfußballturniers. Auch viele Interessierte ohne bisherige 
Berührungspunkte mit Städtepartnerschaften nutzten die Gelegen-
heit, sich über Möglichkeiten des Engagements zu informieren. Ober-
bürgermeister Christian Specht hob die Bedeutung internationaler 
Zusammenarbeit hervor und bezeichnete die 13 Mannheimer Partner-
schaften als wichtige Brücken zwischen Kulturen für Dialog und Ko-
operation. Diese Verbindungen wirken als strategische Netzwerke in 
Wissenschaft, Schule, Sport und Kultur und zeigen sich in konkreten 
Austauschen, etwa mit Toulon, Beyoğlu, Klaipėda und Windsor. Viele 
ihrer Ergebnisse sind im Alltag spürbar – im Umweltschutz, in der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit oder in humanitären Projekten wie 
der Ukraine-Hilfe für Czernowitz.

AUSTAUSCH ÜBER NEUE  
PROJEKTE UND IDEEN
Das Treffen bot Raum für den Austausch über neue 
Projekte und Ideen. Specht betonte, dass Städte-
partnerschaften gerade in Zeiten wahrgenommener 
Grenzen eine besondere Rolle spielen, da sie Men-
schen und Kulturen miteinander verbinden. Er rief 
dazu auf, neue Initiativen zu entwickeln und die 
Kraft dieser Beziehungen für eine friedlichere und 
gerechtere Welt zu nutzen. Mannheim werde seine 
Partnerschaften weiter festigen und die Zusam- 
menarbeit ausbauen, denn angesichts globaler Her-
ausforderungen seien Städte oft zuerst betroffen 
und müssten gemeinsam neue Lösungen erarbei-
ten.

BRÜCKEN BAUEN  
IN EINER  
VERNETZTEN WELT 

„TAFEL DER NATIONEN“ –  
FEIER DER VIELFALT UND DES  
MITEINANDERS AUF DEM  
TOULONPLATZ

Als Partner der Reiss-Engelhorn-Museen unterstützte die Stadt 
Mannheim den interkulturellen Austausch finanziell sowie organi- 
satorisch und setzte damit ein wichtiges Zeichen, wie kulturelle  
Veranstaltungen die lokale Gemeinschaft stärken.

Am 26. Februar 2025 fand in Mannheim das Netzwerktreffen Städtepartnerschaften 
statt – eine Veranstaltung, die von der Stadt Mannheim und dem Förderverein  
Städtepartnerschaften Mannheim e.V. (FVSP) organisiert wurde. 

„Tafel der Nationen“ auf dem Toulonplatz 
(Copyright: rem)



33

MANNHEIM HILFT OHNE GRENZEN E.V. 

Im Jahr 2020 wurde der gemeinnützige Verein „Mannheim hilft ohne 
Grenzen“ gegründet. Der Verein verbindet Mannheimer Bürger*in-
nen unterschiedlichster Herkunftsregionen mit dem Ziel, sich ge-

meinsam entwicklungspolitisch zu engagieren, internationale Hilfs-
projekte zu initiieren und global Verantwortung zu übernehmen. Es 
sollen Netzwerke aufgebaut und Strukturen geschaffen werden, die 
nachhaltig wirken. Der Gedanke ist, dass Hilfe effektiver geleistet wer-
den kann, wenn Menschen aktiv werden, die die Region und Kultur 
besser kennen und im besten Fall Netzwerke vor Ort haben.

Die Initiative zu dem Verein geht dabei zurück auf das gemeinsame 
Engagement der Stadt Mannheim in Zusammenarbeit mit der mig-
rantischen Zivilgesellschaft aus Mannheim bei der Umsetzung eines 
entwicklungspolitischen Bildungsprojekts für 
die türkische Stadt Kilis. Langfristiges Ziel des 
Vereins ist es, das Engagement auf andere  
Regionen im globalen Süden auszuweiten und 
damit einen nachhaltigen entwicklungspol- 
itischen Beitrag zu leisten.

www.mannheimohnegrenzen.de 

FÖRDERVEREIN STÄDTEPARTNER- 
SCHAFTEN MANNHEIM E.V.

Der im Jahr 2002 gegründete Förderverein Städtepartnerschaf-
ten Mannheim e.V. unterstützt die internationalen Beziehun-
gen der Stadt Mannheim zu ihren Partnerstädten durch ideelle, 

organisatorische und finanzielle Beiträge. Der Verein organisiert eige-
ne Veranstaltungen und unterstützt Aktivitäten anderer Vereine, die 
dem Aufbau und der Pflege der partnerschaftlichen Kontakte zu den 
Partnerstädten dienen.

Der Förderverein Städtepartnerschaften Mannheim e.V. hilft bei der 
Betreuung der von der Stadt Mannheim eingeladenen Gruppen aus 
den Partner- und Freundschaftsstädten. In Zusammenarbeit mit den 
befreundeten bilateralen Freundschaftsgesellschaften bietet der För-
derverein Bürgerreisen in die Partner- und befreundeten Städte an.

www.partnerstadt-mannheim.de 
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GESCHÄTZTE  
PARTNER IN  
MANNHEIM

PETRO BOKANOV 

Petro Bokanov engagiert sich seit vielen Jahren 
intensiv für die Ukraine und für Menschen in 
akuter Not. Als Priester der Orthodoxen Kirche 

der Ukraine begleitete er schwerverwundete Sol-
daten und Zivilisten und war als Militärkaplan in der 
Ostukraine im Einsatz. Seit dem Angriff auf die  
Ukraine 2022 koordiniert er bundesweit die pasto-
rale Betreuung und freiwillige Hilfe für neu ange-
kommene Schwerverwundete sowie die Unterstüt-
zung Geflüchteter. Als Sanitätskaplan und Vertreter 
der sozialen Dienste der Orthodoxen Kirche der 
Ukraine in Deutschland verbindet er humanitäres 

Priester Petro Bokanov 
(Copyright: Petro Bokanov)

Mannheim lebt von Menschen und Initiativen, die Verantwor-
tung übernehmen und sich mit Überzeugung für ein offenes, 
solidarisches Miteinander engagieren. Unsere internationale 
Zusammenarbeit wird von solchen Persönlichkeiten und Organi-
sationen getragen; vier von ihnen stellen wir im Folgenden vor. 

Engagement mit organisatorischer Verantwortung. 
Seit fast zwei Jahrzehnten in Mannheim verwurzelt, 
engagiert er sich zudem kommunal und betreut  
die ukrainischen Gemeinden in Frankfurt und 
Mannheim. 

Mannheim ist eine weltoffene Stadt – geprägt von Menschen, die sich mit 
Leidenschaft für internationale Begegnungen einsetzen. Zahlreiche Vereine 
und Institutionen tragen mit ihrem ehrenamtlichen Engagement maßgeblich 
dazu bei, die globalen Verbindungen Mannheims zu stärken und weiter auszu-
bauen. Sie fördern den interkulturellen Austausch, unterstützen die Internatio-
nalisierung der Stadt und schaffen Räume, in denen freundschaftliche Bezie-
hungen zwischen Mannheimer Bürger*innen und den Menschen in unseren 
Partnerstädten wachsen können.

An dieser Stelle möchten 
wir exemplarisch zwei 
dieser Partnerorganisatio-
nen vorstellen und Ihnen 
– ebenso wie all jenen,  
die wir nicht namentlich 
erwähnen können –  
unseren herzlichen Dank 
für ihr großes Engagement 
aussprechen.

STARKE ZIVILGESELLSCHAFT, STARKE PARTNERSCHAFTEN 
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DAS INTERNATIO-
NALE BÜRO IN 
ZAHLEN

internationale Delegationen, die durch die Stadt 
Mannheim betreut und empfangen wurden

Gesamtsumme der durch die Stadtverwaltung 
Mannheim eingeworbenen EU-Fördermittel

Dienststellen und Eigenbetriebe, die regelmäßig die 
Interessen der Stadt Mannheim in internationalen 
Netzwerken und Gremien vertreten

Reden, Stellungnahmen und Vorlagen zu  
europapolitischen und internationalen  
Themenstellungen

junge Menschen aus Mannheim, die an durch  
die Stadtverwaltung geförderten Austausch- 
programmen mit den Partnerstädten teilnehmen

Informationen und Beratungen über  
EU-Förderprogramme für andere Fachbereiche 
und Eigenbetriebe

DAS BÜRO FÜR EU-ANGELEGENHEITEN UND GLOBALE NACHHALTIGKEIT  
IN ZAHLEN IM BERICHTSZEITRAUM 2023 – 2025

EURO

RD
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